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4. Allergie-Akademie der  
Deutschen Gesellschaft für Allergologie und klinische 

Immunologie 
 

26. – 28. Januar 2012 in München 
 

 “Das Curriculum der deutschen Allergologie in einem Kurs” 
 
Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer,  

im Namen der Deutschen Gesellschaft für Allergologie und klinische Immunologie 
(DGAKI) begrüßen wir Sie herzlich zur vierten Allergie-Akademie in München:  
“Das Curriculum der deutschen Allergologie in einem Kurs”. Die Veranstaltung ist 
an das Curriculum Allergologicum angelehnt und bietet Ihnen die Möglichkeit, innerhalb 
von drei Tagen „einmal rund um die Welt der Allergologie zu reisen!“ Erfreulicherweise 
ist es uns wieder gelungen, namhafte Referenten für die Allergie-Akademie zu gewinnen. 
Präsentiert werden interessante und interaktive klinische Fallvorstellungen, Grundlagen 

und aktuelle Entwicklungen in der Allergologie. 
Darüber hinaus haben Sie am Ende der Allergie-
Akademie Gelegenheit, Ihr neu erworbenes 
Wissen mit dem bewährtem „Allergie-
Akademie-Examen” zu überprüfen und bei 
Bestehen eine der begehrten Urkunden zu 
erwerben. 

 

Das Format der Allergie-Akademie bietet Zeit 
für lebendige Diskussion und regen klinischen 
und wissenschaftlichen Austausch zwischen 
Sprechern und Teilnehmern.  

Die Allergie-Akademie bietet zudem eine gute Gelegenheit neue Freundschaften zu 
schließen und Kollaborationspartner kennen zu lernen - am ersten Abend beim 
Willkommensdinner und bei der „Bayerischen Brotzeit“ am Freitag.  

 

Wir freuen uns über Ihre aktive Teilnahme an der vierten Allergie-Akademie,  
herzlichst Ihre 

 

Prof. Dr. Ulf Darsow Prof. Dr. Ulrike Raap Dr. Helen-Caroline Räwer 
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Donnerstag, 26. Januar 2012 

Grundlagen der Allergologie, Pathophysiologie und Pathobiochemie der Allergie  

13.15-13.20 Begrüßung 
 Harald Renz, Präsident der DGAKI 

13.20-13.55 Geschichte der Allergologie und Nomenklatur 
 Johannes Ring, München 

13.55-14.30 Wie wird man allergisch? Grundlagen der zellulären und 
humoralen Immunität (Sensibilisierungsphase) 

 Tilo Biedermann, Tübingen 

14.30-15.05 Klinische Symptomatik:Wie zeigt sich Allergie? 
 Andreas Wollenberg, München 

15.05-15.40 Allergenkunde - Was macht ein Allergen zum Allergen?  
 Monika Raulf-Heimsoth, Bochum 

15.40-16.10 Teepause 

Allergiediagnostik und neueste Therapieprinzipien 

16.10-16.45 Welche Diagnostik wird bei allergischen Reaktionen empfohlen? 
In-vitro-Diagnostik leitlinienkonform 

 Harald Renz, Marburg 

16.45-17.20 Soforttypallergie: Klinische Darstellung anhand von 
Fallpräsentationen 

 Margitta Worm, Berlin 

17.20-17.55 Diagnostisches Workup und Fehlermöglichkeiten bei der 
allergischen Reaktion vom Spättyp 

 Jochen Brasch, Kiel 

17.55-18.30  Symptomatische allergologische Therapie: Aktuelle Entwicklungen 
 Hans F. Merk, Aachen 

Ab 18.45 Empfang und Abendessen 
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Freitag, 27. Januar 2012 

Allergische Erkrankungen vom Soforttyp und Urtikaria 

08.30-09.05 Anaphylaxie in der Praxis, Differenzialdiagnose, wichtigste 
Auslöser, Prävention und Notfallset 

 Knut Brockow, München 

09.05-09.40 Allergische Rhinokonjunktivitis und Rhinosinusitis 
Ludger Klimek, Wiesbaden 

09.40-10.15 Asthma bronchiale: Vom Husten bis „GINA“  
J. Christian Virchow, Rostock 

10.15-10.50 Hyposensibilisierung mit Aeroallergenen: Indikationsstellung, 
Erkennen von Risiken 

 Jörg Kleine-Tebbe, Berlin 

10.50–11.20 Kaffeepause  
  

11.20-11.55 Evidenzbasierte und neue Diagnostik sowie Therapie bei Urtikaria  
 Bettina Wedi, Hannover 

11.55-12.30 Insektengiftallergie – Diagnose und Therapie nach Leitlinie: 
Kontraindikationen und Grenzfälle 

 Bernhard Przybilla, München 

12.30–13.05  Allergische Erkrankungen des Gastrointestinaltraktes und 
Differenzialdiagnosen 

 Oliver Bachmann, Hannover 

13.05-14.35 Mittagessen 

Nahrungsmittelallergien, Pruritus und allergische Alveolitis 

14.35-15.10 Provokation ist alles, was zählt: Nahrungsmittelallergien abklären 
 Ute Lepp, Stade 
15.10-15.45 Kindergeburtstag mit Notarzt: Besondere Aspekte der Allergologie 

im Kindesalter  
 Katharina Blümchen, Berlin 

15.45-16.20 Pruritus 
 Ulrike Raap, Hannover 

16.20-16.55 Allergische Alveolitis 
 Dirk S. Koschel, Coswig 

16.55-17.30  Teepause 
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Was sonst noch wichtig ist - die „Anderen“, psychologische Aspekte, BK 

17.30-18.05 Die „Anderen“: Zytotoxische Reaktionen und 
Immunkomplexreaktionen 

 Markus Ollert, München 

18.05-18.40 Wie werden psychologische Aspekte in der Allergologie geklärt? 
 Uwe Gieler, Gießen 

18.40-19.15 Berufsdermatologie 
 Elke Weisshaar, Heidelberg 

19.30 Bayerische Brotzeit 

Samstag, 28. Januar 2012  

Ekzemerkrankungen 

08.30-09.05 Management des atopischen Ekzems und sinnvolle 
Allergiediagnostik 

 Thomas Werfel, Hannover 

09.05-09.40 Allergisches Kontaktekzem: Was gibt es Neues? 
 Thomas Fuchs, Göttingen 

09.40-10.15 Hautarztbericht und BK-Anzeige: Praktisches Vorgehen 
 Vera Mahler, Erlangen 

10.15-10.45 Kaffeepause 

Arzneimittelunverträglichkeit, Prävention 

10.45-11.20  Diagnostik und Differenzialdiagnostik der 
Arzneimittelunverträglichkeit / Pseudo-Allergie 

 Franziska Ruëff, München  

11.20-11.55 Klinisches Bild und Management der 
Arzneimittelüberempfindlichkeit 

 Maja Mockenhaupt, Freiburg 
11.55-12.30 Primäre, sekundäre, tertiäre Prävention 
 Torsten Schäfer, Lübeck 

12.30-12.40 Schlusswort 
 
12.40-13.15 DGAKI Allergie-Akademie Erfolgskontrolle  
 
13.15-15.00 Mittagessen und Abreise 


